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1 Ausgangslage

Das Bundesamt für Statistik (BFS) führte 1987/881, 
19982 und 20033 eine Erhebung zum Reiseverhalten der 
schweizerischen Wohnbevölkerung durch. 2005 wurden 
erstmals im Rahmen des Mikrozensus zum Verkehrsver-
halten4 (Mz05), eine durch das BFS und das Bundesamt 
für Raumentwicklung (ARE) 5-jährlich durchgeführte Er-
hebung, verkehrsrelevante Aspekte des Reiseverhaltens 
erhoben. Bei zwei Dritteln der befragten Haushalte des 
Mz05 wurden zusätzliche Fragen über Reisen einer be-
stimmten Referenzperiode gestellt. Reisen sind als Teil 
der Gesamtmobilität zu verstehen und zeichnen sich 
durch ihren nicht alltäglichen Charakter aus. Die erho-
benen Daten erlauben eine Analyse der Art und Weise, 
wie die schweizerische Wohnbevölkerung im In- und 
Ausland reist. Der Befragungsrahmen unterscheidet sich 
massgeblich von früheren Erhebungen, welche als Mo-
dul der Einkommens- und Verbrauchserhebung (EVE) 
durchgeführt wurden. 

1 BFS, Mikrozensus 1987/88: Reiseverhalten der Schweizer Wohnbevölke-
rung, Bern 1990.

2 BFS, Reiseverhalten der schweizerischen Wohnbevölkerung 1998: Modul 
Tourismus der Einkommens- und Verbrauchserhebung 1998, Neuchâtel 
2002.

3 BFS, Reiseverhalten der schweizerischen Wohnbevölkerung 2003. Modul 
Tourismus der Einkommens- und Verbrauchserhebung 2003, Neuchâtel 
2005.

4 BFS/ARE, Mobilität in der Schweiz. Ergebnisse des Mikrozensus 2005 
zum Verkehrsverhalten, Neuchâtel, Bern 2007.
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2 Definitionen

2.1 Definition des Begriffs Tourismus

Laut den von der Statistikkommission der Vereinten Na-
tionen im März 1993 verabschiedeten Definitionen der 
Weltorganisation für Tourismus (WTO) umfasst der Tou-
rismus «die von Personen im Laufe ihrer Reisen und ihrer 
Aufenthalte während einer zusammenhängenden Peri-
ode von maximal einem Jahr ausserhalb ihrer gewohnten 
Umgebung zu Freizeit-, Geschäfts- oder anderen zwe-
cken unternommenen Aktivitäten»5.

Die gewohnte Umgebung einer Person bezeichnet 
dabei deren Wohnsitz und Arbeits- oder Studienort so-
wie andere regelmässig besuchte Orte6. Das Konzept 
der gewohnten Umgebung umfasst somit zwei Kriterien: 
die Nähe und die Häufigkeit.

2.2 Definition der Reisen

Die Fragen zum Reiseverhalten im Mikrozensus zum 
Verkehrsverhalten beziehen sich auf Reisen mit Über-
nachtungen und Tagesreisen. Beide Reisearten wurden 

gesondert mit unterschiedlichen Teilstichproben berück-
sichtigt. In der vorliegenden Analyse wird eine zusätz-
liche Unterscheidung nach zweck und Anzahl auswärti-
ger Übernachtungen vorgenommen. 

Nachstehend definierte Reisetypen kommen zur An-
wendung (Tabelle T1*):

5 Sinngemäss nach: Recommandations sur les statistiques du tourisme, Na-
tions Unies (ONU), Organisation Mondiale du Tourisme (OMT), Nations 
Unies, 1994, p.5; Richtlinien von EUROSTAT über die Tourismusstatisti-
ken, 1999.

6 Richtlinien von EUROSTAT über die Tourismusstatistiken, 1999.

Reisezweck/Reisedauer Privat Geschäftlich

Reisen ohne Übernachtung Tagesreisen Geschäftsreisen ohne Übernachtung

Reisen mit Übernachtung Kurze Privatreisen
(1–3 Übernachtungen)

Geschäftsreisen mit Übernachtung

Lange Privatreisen
(4 und mehr Übernachtungen)

T 1* Reisetypen nach Dauer und Zweck

Tagesreisen sind private Reisen ohne Übernachtung, welche 
mindestens 3 Stunden dauern und ausserhalb der gewohnten 
Umgebung der reisenden Person stattfinden. Ausgeschlossen 
sind regelmässig und wiederholt (einmal oder mehrmals pro 
Woche) stattfindende Tätigkeiten.
Privatreisen mit Übernachtungen sind Reisen mit mindes-
tens einer Übernachtung und von maximal einem (zusam-
menhängenden) Jahr ausserhalb der gewohnten Umgebung 
der reisenden Person. Privatreisen mit Übernachtungen wer-
den zusätzlich in kurze Privatreisen (1–3 Nächte) und lange 
Privatreisen (ab 4 Nächten) unterteilt.
Bei Geschäftsreisen handelt es sich um Reisen mit oder ohne 
Übernachtung zu geschäftlichen oder anderen beruflichen 
zwecken. Diese Reisen finden ausserhalb der gewohnten 
Umgebung der reisenden Person statt und dauern maximal 
ein (zusammenhängendes) Jahr. Regelmässig und wiederholt 
(einmal oder mehrmals pro Woche) unternommene Tätig-
keiten fallen nicht in die Kategorie der Geschäftsreisen.



 7

METHODISCHES VORGEHEN

2007   BFS/ARE   REISEVERHALTEN DER SCHWEIzERISCHEN WOHNBEVÖLKERUNG 2005

3 Methodisches Vorgehen

Die Grundgesamtheit, der Erhebungsverlauf, die Hoch-
rechnung sowie teilweise der Inhalt der Erhebung sind 
durch die Haupterhebung vorgegeben. Entsprechende 
Angaben beschränken sich an dieser Stelle auf wenige 
Informationen, welche für das Verständnis der vorlie-
genden Studie zwingend sind. Für ausführliche metho-
dische Erläuterungen wird ausdrücklich auf die Publika-
tion der Haupterhebung verwiesen7. 

Mit dem Mikrozensus zum Verkehrsverhalten 2005 
werden erstmals Auswertungen zur Reisedistanz und zu 
den zweitwohnungen möglich. Der im Mikrozensus zum 
Verkehrsverhalten verglichen mit früheren Erhebungen 
grössere Stichprobenumfang erlaubt zudem genauere 
Aussagen zu den Reisezielen sowie zuverlässigere Ergeb-
nisse zu den Geschäftsreisen.

Nicht erfasste Merkmale sind hingegen: Art der Unter-
kunft, Anzahl Teilnehmende aus dem Haushalt, Ausgaben 
und die Nettoreiseintensität8. Für diese Merkmale gibt es 
keine aktuellen Daten, so dass Vergleiche mit früheren Er-
hebungen zum Reiseverhalten nicht möglich sind.

3.1 Grundgesamtheit

Die Grundgesamtheit des Mikrozensus zum Verkehrsver-
halten 2005 ist die ständig innerhalb der schweizerischen 
Grenzen wohnhafte Bevölkerung ab 6 Jahren. 

3.2 Verlauf der Erhebung 2005

Im Rahmen des Mikrozensus zum Verkehrsverhalten 
wurden insgesamt 33’390 Personen verteilt über das 
ganze Jahr 2005 zum Mobilitätsverhalten befragt. Aus 
dieser Stichprobe wurden 9457 zielpersonen zusätzliche 
Fragen zu Tagesreisen und weiteren 9108 Personen sol-
che zu Reisen mit Übernachtungen gestellt und ausge-
wertet (zielpersonen mit gültigen Distanzangaben mit 
und ohne Reisen). Die zeitdauer, über welche die Per-
sonen befragt wurde, heisst Referenzperiode (T2*). Für 
Tagesreisen waren die letzten 14 Tage vor dem Interview 
die massgebende Referenzperiode, für Reisen mit Über-
nachtungen die letzten 4 Monate. 

Pro Person wurden maximal zu 3 Reisen detaillierte 
Fragen gestellt. Wurden in der entsprechenden Refe-
renzperiode mehr als drei Reisen durchgeführt, so wur-
den drei zufällig ausgewählt.

Allgemeine Fragen zu den jeweiligen Haushalten so-
wie die Fragen zu Nutzungszweck und -häufigkeit der 
zweitwohnungen wurden an die zuerst am Telefon kon-
taktierten Personen gerichtet. Die mobilitäts- und reise-
spezifischen Fragen richteten sich an eine nach dem zu-
fallsprinzip unter den Haushaltsmitgliedern ausgewählte 
Person ab 6 Jahren.

7 Siehe Fussnote 4.

8 Prozentualer Anteil der Personen, die mindestens eine Reise unternom-
men haben.

T 2* Reisedauer, Referenzperiode und Anzahl Detailbetrachtungen

Reisedauer Referenzperiode Max. Anzahl Detailbe-
trachtungen pro zielperson

Tagesreisen (geschäftlich oder privat) Max. 1 Tag 2 Wochen 3

Reisen mit Übernachtungen (geschäftlich oder privat) Min. 1 Nacht 4 Monate 3
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3.3 Inhalt der Erhebung 2005

Die Fragen zum Reiseverhalten folgten im Rahmen der 
Interviews zum Mikrozensus zum Verkehrsverhalten un-
mittelbar auf die Fragen zur Stichtagsmobilität. Für die 
befragten Personen war die inhaltliche Beziehung zwi-
schen den Fragen zum Mobilitäts- und jenen zum Reise-
verhalten nachvollziehbar.

Erstmals wurde 2005 für alle Reisen der Start- und 
zielort auf Gemeindeebene geocodiert, was die Plau-
sibilisierung der Reisedistanzen erlaubt. Die Fragen be-
trafen das Reiseziel, die besuchten Länder, das benutzte 
Hauptverkehrsmittel, die Anzahl auswärtiger Nächte, die 
Begleitpersonen, die zweitwohnungen sowie den Rei-
sezweck. Letzterer erlaubt in der nachfolgenden Auswer-
tung die Unterscheidung nach Geschäfts- und Privatrei-
sen, dies sowohl für Tagesreisen wie auch für Reisen mit 
Übernachtungen. 

T 3* Konzeptionelle Unterschiede der Erhebungen

MZ 2005 EVE 2003

Stichprobenumfang Insgesamt: 33 390 Personen
Modul Reiseverhalten: 18 565 Personen

Insgesamt: 3 475 Personen
Modul Reiseverhalten: 3 301 Personen

Inhalt der Haupterhebung Stichtagsmobilität Haushaltsausgaben und Einkommen

Gliederung nach Reisetypen Tagesreisen 
Reisen mit Übernachtungen

Tagesreisen: privat, geschäftlich 
Kurze Reisen (1–3 Nächte): privat, geschäftlich
Lange Reisen (>3 Nächte): privat, geschäftlich

Anzahl detailliert befragter 
Reisen pro Person

ein Reisetyp 
maximal 3 Reisen 

alle Reisetypen 
maximal 2 respektive 4 Reisen pro Typ
insgesamt maximal 16 Reisen

Referenzperiode Tagesreisen: 2 Wochen 
Reisen mit Übernachtungen: 4 Monate 

Tagesreisen: 2 Wochen 
kurze Reisen: 3 Monate 
lange Reisen: 6 Monate 

Grundgesamtheit Schweizerische Wohnbevölkerung 
ab 6 Jahren 

Schweizerische Wohnbevölkerung ohne Altersgrenze

3.4 Konzeptionelle Unterschiede 
der Erhebungen verschiedener Jahre

Die Daten zum Modul Reiseverhalten der EVE98, der 
EVE03 und des Mz05 sind nicht direkt vergleichbar, da 
sie unterschiedlichen Haupterhebungen entstammen. 
Sie sind somit als Resultate unabhängiger Erhebungen zu 
verstehen. Wenn dennoch Vergleiche zwischen den ver-
schiedenen Jahren gemacht werden sollen, muss dieser 
Vorbehalt beachtet werden. Insbesondere kann bei Ver-
änderungen von Ergebnissen einzelner Jahre nicht ein-
deutig beurteilt werden, wie sehr die Abweichungen 
durch die unterschiedlichen Konzeptionen bedingt oder 
auf ein verändertes Reiseverhalten zurückzuführen sind.

Diese Unsicherheit wirkt umso stärker, je kleiner die 
betrachtete Personengruppe ist oder je mehr Variablen 
gleichzeitig betrachtet werden. 

Im folgenden sind die wichtigsten konzeptionellen 
Unterschiede der beiden Erhebungen aufgelistet (T3*).
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4 Personenbezogene Ergebnisse

4.1 Anzahl Reisen pro Person9

Eine in der Schweiz wohnhafte Person unternahm 2005 
im Mittel 2,7 Reisen mit Übernachtungen, nämlich 2,4 
anlässlich von Privatreisen und 0,3 von Geschäftsreisen. 
Die Privatreisen setzen sich je zur Hälfte aus kurzen und 
langen Privatreisen zusammen. zusätzlich unternahm 
jede Person rund 10 Tagesreisen, von denen ca. jede 
neunte Reise eine Geschäftsreise war (T1). 

4.2 Soziodemografische und räumliche 
Einflüsse

Die Auswertungen der Reisen nach soziodemografischen 
und räumlichen Merkmalen lassen die folgenden Schluss-
folgerungen zu (T1, T2, T3, T4 und Grafik G1, G2):

− Einkommen: Die Anzahl Reisen pro Person nehmen 
mit steigendem Monatseinkommen des Haushalts für 
alle Reisetypen zu (T1, T2). Entsprechend steigt mit 
zunehmendem Einkommen auch die Gesamtdistanz 
der Reisen (T3, T4).

− Gender: Während bei Privatreisen bezüglich der Rei-
sehäufigkeit wenig geschlechtsbedingte Unterschiede 
festgestellt werden können, sind diese bei Geschäfts-
reisen ausgeprägt: Männer reisen häufiger als Frauen 
(T1, T2). Sie reisen zudem deutlich weiter (T3, T4).

− Alter: Am meisten Ausflüge unternehmen Kinder bis 
14 Jahre, gefolgt von der Altersklasse der 25- bis 44-
jährigen mit fast ebenso vielen Ausflügen. Erstere sind 
auch bei den langen Reisen am meisten vertreten. Bei 
den Geschäftsreisen entfällt der grösste Anteil auf die 
Altersklasse der 25- bis 44-jährigen (T1, T2). Bezüg-
lich der Reisedistanzen ragen die 15–24 und die 25–
44-jährigen hervor. Erstere unternehmen die weitesten 
kurzen Privatreisen, letztere überwinden die grössten 
Distanzen für lange Privatreisen im Ausland (T3, T4). 
Am wenigsten reisen Personen im Ruhestand (T1, T2).

− Zivilstand: Unverheiratete Personen reisen deutlich 
häufiger als verheiratete (T1, T2). Ihre Gesamtreise-
distanz ist damit auch entsprechend grösser und etwa 
identisch mit jener von geschiedenen Personen (T3, 
T4).

− Haushaltsgrösse: In Haushalten mit drei Personen 
werden im Vergleich zu anderen Haushalten am meis-
ten kurze Privatreisen und weniger Ausflüge und 
lange Privatreisen unternommen (T2). 

− Erwerbsstatus: Einen markanten Unterschied in der 
Reisehäufigkeit ergibt sich zwischen erwerbslosen 
und pensionierten Personen einerseits und den üb-
rigen Personengruppen andererseits. Selbstständi-
gerwerbende unternehmen mit Abstand am meisten 
Geschäftsreisen, während die im Haushalt tätigen Per-
sonen und Kinder bis 14 Jahre am meisten Tagesaus-
flüge machen (T1, T2). 

9 Berechnet auf der Basis der Grundgesamtheit.
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Frau

6–14 Jahre

15–24 Jahre

25–44 Jahre

45–64 Jahre

Ab 65 Jahre

Reisen ohne Übernachtung
(privat+geschäftlich)
Kurze Privatreisen 
(1–3 Übernachtungen)
Lange Privatreisen 
(>3 Übernachtungen)
Geschäftsreisen
mit Übernachtungen

Reisehäufigkeit nach Geschlecht und Alter G 1
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3 Personen
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5 Personen und mehr

Bis 4000 CHF

4001–8000 CHF

8001–12000 CHF

Ab 12000 CHF

Reisen ohne Übernachtung
(privat+geschäftlich)
Kurze Privatreisen 
(1–3 Übernachtungen)
Lange Privatreisen 
(>3 Übernachtungen)
Geschäftsreisen 
mit Übernachtungen

Reisehäufigkeit nach Haushaltsgrösse und Einkommen G 2
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− Wohnort: Personen aus der zentralschweiz reisen 
am häufigsten, solche aus dem Tessin am wenigsten. 
Diese Unterschiede sind bei Tagesreisen am stärks-
ten. Ebenfalls deutliche Unterschiede bei den Tages-
reisen bestehen zwischen der deutschen und der fran-
zösischen Schweiz (T1, T2, G3). Personen aus dem 
Raum zürich unternehmen am meisten Privatereisen 
mit Übernachtungen und überwinden dafür auch die 
grössten Distanzen (T2, T4, G3).

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20

Genferseeregion 
(GE,VD,VS)

Espace Mittelland 
(BE,FR,JU,NE,SO)

Nordwestschweiz 
(AG,BS,BL)

Zürich (ZH)

Ostschweiz 
(AI,AR,GL,GR,SG,SH,TG)

Zentralschweiz 
(LU,OW,NW,SZ,UR,ZG)

Tessin (TI)

Reisen ohne Übernachtung
(privat+geschäftlich)
Kurze Privatreisen 
(1–3 Übernachtungen)
Lange Privatreisen 
(>3 Übernachtungen)
Geschäftsreisen mit 
Übernachtungen

Anzahl Reisen nach Wohnort G 3

© BFS/ARE
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5 Reisebezogene Ergebnisse

5.1 Reisetyp

Im Jahr 2005 unternahm die schweizerische Wohnbevöl-
kerung 70,7 Millionen Reisen ohne Übernachtung, da-
von 12% geschäftlich, und 18,8 Millionen Reisen mit 
Übernachtungen, davon 11% geschäftlich (T7). Bei den 
Privatreisen mit Übernachtungen werden insgesamt et-
was mehr lange als kurze Privatreisen durchgeführt (T7).

5.2 Wichtigste Reisedestinationen

Tagesreisen finden zu 91% in der Schweiz statt, lediglich 
9% führen ins Ausland. Reisen mit Übernachtungen füh-
ren hingegen zu 52% ins Ausland allerdings mit beträcht-
lichen Unterschieden je nach Reiszweck und Dauer: kurze 
Privatreisen zu 32%, lange Privatreisen zu 70% und Ge-
schäftsreisen zu 57% (T7 und G4).
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50%

60%

70%

80%

90%

100%

Privat- und 
Geschäftsreisen

davon kurze 
Reisen

davon lange 
Reisen

davon
Geschäftreisen

Private Ausflüge 
und Geschäftsreisen 
ohne Übernachtung

davon
Privatausflüge

davon
Geschäftsreisen 

ohne Übernachtung

48,0

52,0

68,3

31,7

29,9

70,1

42,9

57,1

91,2

8,8

91,0

9,0

93,3

6,7

In der SchweizIm Ausland

Aufteilung der Reisen nach Reisetyp und Destinationen, 2005 G 4

© BFS/ARE

Reisen mit Übernachtungen Reisen ohne Übernachtung

Das Reiseziel der meisten Auslandreisen liegt in Europa, 
am häufigsten in den Nachbarländern Deutschland, Italien 
und Frankreich. Deutschland wird am häufigsten für kurze 
Privatreisen besucht, gefolgt von Frankreich, Italien und 
Österreich. Bei den langen Privatreisen gehört Italien zu 
den meistbesuchten Destinationen, gefolgt von Frank-
reich und Spanien. 11% haben eine Destination ausser-
halb Europas. Geschäftsreisen mit Übernachtungen im 
Ausland führen am häufigsten nach Deutschland (T9 und 
G5).
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0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40%

Deutschland

Österreich

Italien

Frankreich

Spanien

Übriges Europa

Aussereuropa 
insgesamt

Kurze Privatreisen
Lange Privatreisen

Reisedestinationen im Ausland (Reisen mit Übernachtungen) G 5
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Anzahl Reisen, in 1000

Reisetyp

* Die Regionen Inner-London und Outer-
London werden zusammengefasst 
dargestellt.

Kurze Privatreise
Lange Privatreise
Geschäftsreise mit Übernachtungen

Destinationen nach NUTS 2 Regionen
Auswahl der meistbesuchten Regionen

K 1Hauptdestinationen von Auslandreisen mit Übernachtungen, 2005

Legende:
1 Berlin
2 Freiburg
3 Oberbayern / München
4 Stuttgart 
5 Tirol / Innsbruck
6 Vorarlberg / Bregenz
7 Wien
8 Emilia-Romagna / Bologna
9 Lombardia / Mailand

10 Piemonte / Turin
11 Toscana / Florenz
12 Veneto / Venedig
13 Languedoc-Roussillon / Montpellier
14 Provence-Alpes-Côte d’Azur / Marseille
15 Rhône-Alpes / Lyon
16 Île de France / Paris
17 Cataluña / Barcelona
18 London*
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In der Schweiz gehören zu den beliebtesten zielen 
von Privatreisen mit Übernachtungen die Regionen 
Graubünden, Wallis und Tessin. Graubünden ist sowohl 
für lange wie auch kurze Privatreisen die meistbesuchte 
Destination, gefolgt von der zentralschweiz, zürich und 
Tessin bei den kurzen Privatreisen und von Wallis, Tessin 
und Berner Oberland bei den langen Privatreisen. Ge-
schäftsreisen mit Übernachtungen finden am häufigsten 
in der Region zürich und der Ostschweiz statt, gefolgt 
vom Tessin und der zentralschweiz (T9, G6).

Reisedestinationen in der Schweiz (Reisen mit Übernachtungen) 
nach Tourismusregion und Reisetyp G 6

© BFS/ARE

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30%

Fribourg Region

Tessin

Wallis

Genf

Genferseegebiet 
(Waadtland)

Neuchâtel/Jura/ 
Berner Jura

Berner Oberland

Schweizer 
Mittelland

Basel Region

Zentralschweiz

Zürich Region

Ostschweiz

Graubünden

Keine Angabe

Kurze Privatreisen
Lange Privatreisen
Privatreisen mit 
Übernachtungen

Private Tagesreisen finden am häufigsten in der Re-
gion zürich, in der zentralschweiz, im Schweizer Mittel-
land und in der Ostschweiz statt. Dies sind auch die 
Hauptreiseziele von Geschäftsreisen ohne Übernachtung 
allerdings in anderer Reihenfolge, nämlich Region zürich, 
Schweizer Mittelland, zentralschweiz (T8).
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5.3 Hauptzweck der Privatreisen

Der häufigste zweck von Privatausflügen sind Besuche 
bei Verwandten oder Freunden. Auch sportliche Aktivi-
täten, Rundreisen und Kultur sind oft das Motiv privater 
Ausflüge (T5). Bei den kurzen Privatreisen mit Übernach-
tungen gehören Besuche ebenfalls zu den wichtigsten 
Reisemotiven. Weiter dienen kurze Reisen vor allem Feri-
enzwecken, die in zwei von fünf Fällen ins Ausland füh-
ren. Die langen Privatreisen hingegen werden mit Ab-
stand am häufigsten zu Ferienzwecken unternommen, 
von denen wiederum rund 74% ins Ausland führen (T6).

5.4 Abreiseperiode und Dauer 
der Reisen mit Übernachtung

Die kurzen Privatreisen verteilen sich mehr oder weniger 
gleichmässig über das Jahr (T6). Etwas stärker frequen-
tiert sind die Monate März, Mai, Juli, August, Oktober 
und Dezember. Die langen Privatreisen finden vor allem 
im Juli, August und Oktober statt (T6). Sie stimmen mit 
den Sommer- und Herbstschulferien überein. Die Ge-
schäftsreisen verhalten sich bezüglich der Reisemonate 
umgekehrt zu den Privatreisen. Am wenigsten Geschäfts-
reisen mit Übernachtungen werden im Juli durchgeführt, 
am meisten in den Monaten April und September (T6).

Je 27% der Reisen mit Übernachtungen dauern zwei 
bis drei Nächte beziehungsweise vier bis sieben Nächte, 
bei rund einem Fünftel wird nur eine Nacht am zielort 
verbracht (T6).

5.5 Verkehrsmittel und Distanzen

Private Ausflüge werden zu 68% mit Fahrzeugen des 
motorisierten Individualverkehrs (MIV) und zu rund 23% 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln (ÖV) durchgeführt. Ge-
schäftsreisen ohne Übernachtung werden etwas häufiger 
mit ÖV unternommen, nämlich zu 32% (T5). Kurze 
Privatreisen werden zu 65% mit MIV und 25% mit ÖV 
gemacht. Lange Privatreisen werden zu 53% mit MIV, 
zu 12% mit ÖV und zu rund 30% mit dem Flugzeug 
bewältigt. Den höchsten Anteil an Flugreisen haben mit 
61% die Geschäftsreisen mit Übernachtungen ins Aus-
land (T6).

Private Ausflüge haben zu 84% eine Distanz von we-
niger als 200 km (T5). Reisen mit Übernachtungen sind 
länger (T6), wobei sich die Strecken je nach Reisedauer 
und ausländischen respektive inländischen Reisezielen 
deutlich unterscheiden. Privatreisen in der Schweiz mit 
höchstens drei Übernachtungen sind zu 61% kürzer als 
250 km, solche ins Ausland zu 58% weiter als 500 km. 
Bei mehr Übernachtungen werden für Reisen in der 
Schweiz meist höchstens 500 km (87%) zurückgelegt, 
für solche ins Ausland fast immer über 500 km (93%) 
oder sogar über 2000 km (49%).
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6 zweitwohnungen

Von den befragten Haushalten10 gaben 8,5% an, über 
eine oder mehrere zweitwohnungen respektive zimmer 
zu verfügen, die für Ferien und Freizeit oder zu Arbeits-, 
Ausbildungs- und geschäftlichen zwecken genutzt wer-
den. Demgegenüber verfügen 91,5% der Schweize-
rischen Haushalte nur über einen einzigen Wohnsitz.

6.1 Standorte von Zweitwohnungen

Vier von fünf zweitwohnungen der befragten Haushalte 
liegen in der Schweiz und befinden sich vorwiegend in 
ländlicher Umgebung (T10).

10 Basis: 31’950 Haushalte der schweizerischen Wohnbevölkerung.

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Fribourg Region

Tessin

Wallis

Genf

Genferseegebiet 
(Waadtland)

Neuchâtel/Jura/
Berner Jura

Berner Oberland

Schweizer 
Mittelland

Basel Region

Zentralschweiz

Zürich Region

Ostschweiz

Graubünden

Freizeit und Ferien
Arbeit, Ausbildung
und geschäftlich
Keine Angabe

Nutzungszweck der Zweitwohnungen nach Tourismusregion G 7

© BFS/ARE

Die Aufteilung der zweitwohnungen nach Tourismus-
regionen weist auf einen deutlichen Trend hin. Für Ar-
beit, Ausbildung und geschäftliche zwecke wird eine 
zweitwohnung in zentralem und städtischem Gebiet 
(Mittelland, Region zürich, Region Basel) benutzt, für 
Freizeit und Ferien werden Standorte in traditionellen 
Schweizer Tourismusregionen wie Graubünden, Berner 
Oberland, Wallis und Tessin sowie im Ausland gewählt 
(T11 und G7).
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6.2 Nutzung von Zweitwohnungen

zweitwohnungen werden überwiegend (zu 85%) für Fe-
rien und Freizeitzwecke genutzt (T11 und G8). Lediglich 
12% der zweitwohnungen werden aus Arbeits-, Ausbil-
dungs- oder geschäftlichen Gründen beansprucht (T11). 

Dieses Verhältnis ist bei städtischer und ländlicher 
Bevölkerung unterschiedlich ausgeprägt: Personen mit 
ländlichem Wohnsitz dient die zweitwohnung zu 19% 
Arbeits- und Ausbildungszwecken, solchen mit urbanem 
Wohnsitz lediglich zu 11% (T11, G8).

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Insgesamt

Urbaner Raum

Ländlicher Raum

W
oh

no
rt

Freizeit und Ferien
Arbeit, Ausbildung 
und geschäftlich
Keine Angabe

Nutzungszweck der Zweitwohnungen nach Wohnort G 8

© BFS/ARE
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7 Vergleich der Ergebnisse von 1998, 
2003 und 2005 

Wenn die Ergebnisse der Erhebungen von 1998, 2003 
und 2005 verglichen werden, müssen unbedingt die me-
thodischen und konzeptionellen Unterschiede der Erhe-
bungen beachtet werden11 (Kap 3.4). 

Die Werte für Tagesausflüge sowie für Geschäftsrei-
sen ohne Übernachtung verschiedener Perioden dürfen 
nicht miteinander verglichen werden, weil die Auswir-
kungen der Veränderung ihrer Definition nicht vernach-
lässigbar und schwierig zu quantifizieren sind. Aus dem-
selben Grund können auch die erhobenen Werte für 
Haushaltsgrösse und Bruttoeinkommen der unterschied-
lichen Erhebungen nicht miteinander verglichen werden. 

Bei den Reisen mit Übernachtungen wurden für den 
Vergleich der verschiedenen Jahre nur Personen ab 15 
Jahren berücksichtigt. Aus diesem Grund können die fol-
genden Ergebnisse von den bisher dargestellten Resul-
taten zum Teil abweichen.

11 Die Ergebnisse der Gegenüberstellung zwischen 1998, 2003 und 2005 
sind in den Tabellen T12 bis T14 im Anhang aufgeführt.

7.1 Reisetyp

Bei den Reisetypen scheint sich der rückläufige Trend seit 
1998 fortzusetzen (T12, T14 und G9). Sowohl kurze wie 
erstmals auch lange Privatreisen wurden 2005 weniger 
oft unternommen wie noch 2003 und 1998. Einzig die 
Anzahl der Geschäftsreisen mit Übernachtungen nahm 
gegenüber der Erhebung 2003 leicht zu. zwischen 1998 
und 2003 war diese rückläufig. Die Entwicklung der An-
zahl Reisen pro Person nach verschiedenen soziodemo-
grafischen und räumlichen Merkmalen (T12) bestätigt 
dieses Bild.

0,0

0,2

0,4

0,6

0,8

1,0

1,2

1,4

1,6

1,8

1998 2003 2005

Kurze Privatreisen 
(1–3 Übernachtungen)
Lange Privatreisen 
(>3 Übernachtungen)
Geschäftsreisen 
mit Übernachtungen

Anzahl Reisen pro Person nach Reisetyp (Personen ab 15 Jahren), 1998–2005 G 9

© BFS/ARE
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Ausland Total
Schweiz Total
Reisen Insgesamt

Reisen mit Übernachtungen nach Hauptdestination 
Ausland/Inland Personen ab 15 Jahren), 1998–2005 G 10
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Kurze Privatreisen

Lange Privatreisen

Geschäftsreisen mit 
Übernachtungen

in Tausend

7.2 Reisedestinationen

Im Vergleich zu früheren Jahren wurden 2005 weniger 
Reisen mit Übernachtungen durchgeführt. Die Anzahl 
Privatreisen in der Schweiz hat sich sowohl für lange wie 
kurze Reisen stärker verringert als jene ins Ausland (T13 
und G10). 

7.3 Dauer und Abreiseperiode

Am stärksten nahmen Reisen mit 2–3 Übernachtungen 
ab, während für Reisen mit einer Übernachtung sowie 
für Reisen mit mehr als 3 Übernachtungen der Rückgang 
moderat war. Bei den Reisen mit 2–3 Übernachtungen 
nahmen Reisen in die Schweiz stärker ab als solche ins 
Ausland (T13). 

Am wenigsten waren die Monate Januar, Juli, Okto-
ber und November vom Rückgang der Reisen betroffen, 
am stärksten die Monate Dezember, Juni und September 
(T13).

7.4 Hauptverkehrsmittel

Für Privatreisen mit Übernachtungen ist eine Verlage-
rung der Hauptverkehrsmittel vom Auto (MIV) zum 
Flugzeug zu beobachten (T13 und G11). Insbesondere 
bei den Reisen ins Ausland ist die zunahme des Flugver-
kehrs bedeutend. Diese Entwicklung ist gegenläufig zur 
Tendenz der Vorperiode, in der eine Substitution des 
Flugverkehrs und des öffentlichen Verkehrs durch den 
motorisierten Individualverkehr stattgefunden hat. Der 
Grund liegt wohl bei den Ereignissen vom 11. September 
2001 und dem Grounding der Swissair, in deren Folge 
der Flugverkehr der Vorperiode stark eingebrochen war. 
Diese Ereignisse scheinen in der jüngsten zeit an Wir-
kung verloren zu haben. 
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Hauptverkehrsmittel für die Hin- und Rückreise 
(Privatreisen mit Übernachtungen, Personen ab 15 Jahren), 1998–2005 G 11
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ANHANGTABELLEN

Anhangtabellen



Zeichenerklärung

(zahl) Statistisch nur bedingt zuverlässig

… Nicht sinnvoll, daher keine Angabe

Aus Rundungsgründen entspricht die Summe der Prozentangaben 
oder der angegebenen absoluten zahlen in den Tabellen und Gra-
fiken nicht immer 100%, respektive dem angegebenen Total.
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Anzahl Reisen pro Person

Reisen ohne Übernachtung

Insgesamt Privatausflüge Geschäftsreisen 
ohne Übernachtung

[n] [n] [n]

Insgesamt 10,1 9,0 1,2

Geschlecht Mann
Frau

10,7
9,6

8,9
9,0

1,7
0,6

Alter 6–14 Jahre
15–24 Jahre
25–44 Jahre
45–64 Jahre
Ab 65 Jahre

11,6
8,9

11,9
9,6
7,8

11,6
7,9

10,0
8,1
7,7

0,0
1,0
1,9
1,5
0,1

zivilstand Ledig
Verheiratet 
(inkl. in Trennung lebend)
Verwitwet
Geschieden

11,5
9,5

 
5,8

10,8

10,3
8,3

 
5,5
9,1

1,2
1,2

 
0,2
1,7

Haushaltsgrösse 1 Person
2 Personen
3 Personen
4 Personen
5 Personen und mehr

10,6
10,5

9,2
9,9

10,3

9,3
9,2
7,9
8,8
9,4

1,3
1,3
1,2
1,1
0,9

Erwerbstatus Selbständig
Angestellt
Erwerbslos
In Ausbildung (Kinder bis 14 J.)
In Ausbildung (Personen ab 15 J.)
Hausfrauen/-männer
Rentner/-innen
Andere

11,1
11,2

8,4
11,4

8,9
10,1

7,7
7,3

7,7
9,4
7,7

11,4
7,8

10,0
7,6
6,9

3,4
1,8
0,6
0,0
1,0
0,1
0,1
0,4

monatliches Einkommen 
des Haushaltes

Bis 4000 CHF
4001–8000 CHF
8001–12 000 CHF
Ab 12 000 CHF

7,9
10,9
12,1
13,1

7,5
9,9

10,3
10,9

0,4
1,0
1,9
2,3

Wohnort nach Grossregion Genferseeregion (GE,VD,VS)
Espace Mittelland 
(BE,FR,JU,NE,SO)
Nordwestschweiz (AG,BS,BL)
zürich (zH)
Ostschweiz 
(AI,AR,GL,GR,SG,SH,TG)
zentralschweiz 
(LU,OW,NW,Sz,UR,zG)
Tessin (TI)

6,3
10,9

 
10,0
11,3
11,9

 
13,2

 
5,2

5,8
9,8

 
8,6
9,9

10,4
 

11,7
 

4,3

0,5
1,0

 
1,5
1,4
1,5

 
1,5

 
0,9

Wohnort nach Raumstruktur Urbaner Raum
Ländlicher Raum

10,0
10,6

8,8
9,5

1,2
1,1

Quelle: Bundesamt für Statistik, Bundesamt für Raumentwicklung; Mikrozensus zum Verkehrsverhalten 2005

Basis: Reisen ohne Übernachtung: 9457 zielpersonen, 3169 Reisen ohne Übernachtung 
Basis: Schweizerische Wohnbevölkerung ab 6 Jahren

© BFS/ARE

T 1  Anzahl Reisen ohne Übernachtung pro Person nach verschiedenen soziodemographischen und räumlichen 
Merkmalen
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ANHANGTABELLEN

2007   BFS/ARE   REISEVERHALTEN DER SCHWEIzERISCHEN WOHNBEVÖLKERUNG 2005

T 3  Distanz der Reisen ohne Übernachtung pro Person nach verchiedenen soziodemographischen und räumlichen 
Merkmalen

Gesamtdistanz der Reisen pro Person

Reisen ohne Übernachtung

Insgesamt Privatausflüge Geschäftsreisen 
ohne Übernachtung

in km in km in km

Insgesamt 1243 1047 196

Geschlecht Mann
Frau

1429
1059

1118
977

311
82

Alter 6–14 Jahre
15–24 Jahre
25–44 Jahre
45–64 Jahre
Ab 65 Jahre

894
980

1529
1285
1043

894
867

1197
1027
1029

0
113
332
258
14

zivilstand Ledig
Verheiratet 
(inkl. in Trennung lebend)
Verwitwet
Geschieden

1354
1193

 
687

1451

1168
986

 
654

1144

186
207

 
34

306

Haushaltsgrösse 1 Person
2 Personen
3 Personen
4 Personen
5 Personen und mehr

1501
1430
1029
1049
1051

1227
1229

849
866
926

275
201
179
183
125

Erwerbstatus Selbständig
Angestellt
Erwerbslos
In Ausbildung (Kinder bis 14 J.)
In Ausbildung (Personen ab 15 J.)
Hausfrauen/-männer
Rentner/-innen
Andere

1340
1488
1147

882
1030
1051
1043

796

893
1160

992
882
911

1040
1026

766

447
327
155

0
120

11
17
30

monatliches Einkommen 
des Haushaltes

Bis 4000 CHF
4001–8000 CHF
8001–12 000 CHF
Ab 12 000 CHF

892
1291
1581
1722

826
1127
1289
1282

67
164
292
440

Wohnort nach Grossregion Genferseeregion (GE,VD,VS)
Espace Mittelland 
(BE,FR,JU,NE,SO)
Nordwestschweiz (AG,BS,BL)
zürich (zH)
Ostschweiz 
(AI,AR,GL,GR,SG,SH,TG)
zentralschweiz 
(LU,OW,NW,Sz,UR,zG)
Tessin (TI)

818
1364

 
1348
1339
1340

 
1497

 
819

678
1180

 
1166
1107
1108

 
1272

 
602

140
184

 
182
232
232

 
225

 
217

Wohnort nach Raumstruktur Urbaner Raum
Ländlicher Raum

1244
1241

1042
1063

202
179

Quelle: Bundesamt für Statistik, Bundesamt für Raumentwicklung; Mikrozensus zum Verkehrsverhalten 2005

Basis: Reisen ohne Übernachtung: 9457 zielpersonen, 3169 Reisen ohne Übernachtung 
Basis: Schweizerische Wohnbevölkerung ab 6 Jahren

© BFS/ARE
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ANHANGTABELLEN

2007   BFS/ARE   REISEVERHALTEN DER SCHWEIzERISCHEN WOHNBEVÖLKERUNG 2005

Anzahl Reisen ohne Übernachtung

Privatausflüge Geschäftsreisen ohne Übernachtung

Insgesamt In der Schweiz Im Ausland Insgesamt In der Schweiz Im Ausland

in Tausend in Tausend in Tausend in Tausend in Tausend in Tausend

Insgesamt 62 416,6 56 775,4 5 641,2 8 250,3 7 693,4 556,9

Hauptreisezweck Besuche
Sport
Rundreise
Nicht sportliche Aussenaktivität
Kultur
Gastronomie
Ferien
Andere
Geschäftliche Tätigkeit

16 378,1
10 488,9

9 843,4
3 998,3
9 463,2

(11 89,5)
2 634,3
8 421,0

…

15 078,2
9 882,1
8 843,4
3 525,6
8 699,5

(1 003,0)
2 114,9
7 628,8

…

1 299,9
(606,8)

(1 000,0)
(472,6)
(763,8)
(186,6)
(519,4)
(792,2)

…

…
…
…
…
…
…
…
…

8 250,3

…
…
…
…
…
…
…
…

7 693,4

…
…
…
…
…
…
…
…

(556,9)

Distanzen 0 bis 50 km
51 bis 100 km
101 bis 200 km
201 km und mehr

21 286,5
15 849,4
15 691,0

9 589,7

20 213,9
15 008,0
13 713,1
7 840,4

(1 072,5)
(841,4)

1 978,0
1 749,4

1 475,9
2 051,0
2 510,5
2 212,9

1 475,9
2 010,8
2 339,7
1 867,0

(0,0)
(40,2)

(170,8)
(345,8)

Hauptverkehrsmittel Andere
MIV motorisierter Individualverkehr
ÖV öffentlicher Verkehr
Luftverkehr

 5 339,9
42 574,8
14 501,9

(0,0)

4 940,1
37 984,1
13 851,1

(0,0)

(399,8)
4 590,7
(650,8)

(0,0)

(309,9)
5 206,8
2 658,5

(75,0)

(202,3)
5 002,7
2 469,2

(19,2)

(107,5)
(204,2)
(189,3)
(55,9)

Abreisetag Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag

5 297,4
5 473,5
6 870,7
6 719,5
5 917,9

14 555,8
17 581,8

4 796,8
4 871,9
6 158,9
6 121,2
5 386,4

13 243,7
16 196,4

(500,5)
(601,5)
(711,8)
(598,3)
(531,5)

1 312,1
1 385,4

1 276,4
1 520,6
1 624,9
1 749,1
1 383,1
(530,4)
(165,7)

1 214,2
1 425,3
1 396,1
1 702,0
1 320,3
(469,8)
(165,7)

(62,2)
(95,3)

(228,8)
(47,0)
(62,9)
(60,7)
(0,0)

Quelle: Bundesamt für Statistik, Bundesamt für Raumentwicklung; Mikrozensus zum Verkehrsverhalten 2005

Basis: 3169 Reisen ohne Übernachtung 
 Schweizerische Wohnbevölkerung ab 6 Jahren – 6 972 157 Personen

© BFS/ARE
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ANHANGTABELLEN

2007   BFS/ARE   REISEVERHALTEN DER SCHWEIzERISCHEN WOHNBEVÖLKERUNG 2005

Anzahl Reisen, in Tausend Anzahl Reisen, in % Anzahl Reisen pro Person

Insgesamt In der Schweiz Im Ausland Insgesamt In der Schweiz Im Ausland Insgesamt In der Schweiz Im Ausland

Reisen mit Übernachtungen

   Privat- und Geschäftsreisen 18 842,7 9 041,9 9 800,8 100,0% 48,0% 52,0% 2,7 1,3 1,4

   Privat Reisen
      davon kurze Reisen
      davon lange Reisen

16 798,8
8 178,1
8 620,7

8 164,6
5 587,2
2 577,4

8 634,2
2 590,9
6 043,3

89,2%
43,4%
45,8%

48,6%
68,3%
29,9%

51,4%
31,7%
70,1%

2,4
1,2
1,2

1,2
0,8
0,4

1,2
0,4
0,9

   Geschäftsreisen 2 043,9 877,3 1 166,6 10,8% 42,9% 57,1% 0,3 0,1 0,2

Reisen ohne Übernachtung
   Private Ausflüge 
   und Geschäftsreisen 
   ohne Übernachtung

 
70 666,9

 
64 468,8

 
6 198,1

 
100,0%

 
91,2%

 
8,8%

 
10,1

 
9,2

 
0,9

   Privatausflüge 62 416,6 56 775,4 5 641,2 88,3% 91,0% 9,0% 9,0 8,1 0,8

   Geschäftsreisen 
   ohne Übernachtung

8 250,3 7 693,4 556,9 11,7% 93,3% 6,7% 1,2 1,1 0,1

Quelle: Bundesamt für Statistik, Bundesamt für Raumentwicklung; Mikrozensus zum Verkehrsverhalten 2005

Basis: Reisen mit Übernachtungen: 9108 zielpersonen, 6608 Reisen mit Übernachtungen 
 Reisen ohne Übernachtung: 9457 zielpersonen, 3169 Reisen ohne Übernachtung 
 Schweizerische Wohnbevölkerung ab 6 Jahren – 6 972 157 Personen

© BFS/ARE

T 7  Anzahl auf die Grundgesamtheit hochgerechneter Reisen nach Reisetyp

Insgesamt Privatausflüge Geschäftsreisen ohne Übernachtung

Absolut in Tausend in % Absolut in Tausend in % Absolut in Tausend in %

Hauptdestination

Insgesamt 70 666,9 100,0% 62 416,6 100,0% 8 250,3 100,0%

Schweiz Insgesamt
   Keine Angabe
   Graubünden
   Ostschweiz
   zürich Region
   zentralschweiz
   Basel Region
   Schweizer Mittelland
   Berner Oberland
   Neuchâtel/Jura/Berner Jura
   Genferseegebiet (Waadtland)
   Genf
   Wallis
   Tessin
   Fribourg Region

64 468,8
(488,3)

3 097,0
8 055,9

13 179,1
9 538,2
3 335,0
9 206,9
3 578,1
2 141,6
4 719,7
1 405,7
2 303,1
1 498,9
1 921,1

91,2%
(0,7%)
4,4%

11,4%
18,6%
13,5%

4,7%
13,0%

5,1%
3,0%
6,7%
2,0%
3,3%
2,1%
2,7%

56 775,4
(405,0)

2 787,4
7 292,5

11 102,9
8 546,0
2 973,0
7 491,4
3 446,0
2 048,1
4 229,9
1 190,6
2 070,3
1 394,1
1 798,2

91,0%
(0,6%)
4,5%

11,7%
17,8%
13,7%
4,8%

12,0%
5,5%
3,3%
6,8%
1,9%
3,3%
2,2%
2,9%

7 693,4
(83,3)

(309,6)
(763,4)

2 076,2
(992,2)
(362,0)

1 715,6
(132,2)

(93,5)
(489,8)
(215,1)
(232,8)
(104,8)
(122,9)

93,3%
(1,0%)
(3,8%)
(9,3%)
25,2%

(12,0%)
(4,4%)
20,8%
(1,6%)
(1,1%)
(5,9%)
(2,6%)
(2,8%)
(1,3%)
(1,5%)

Ausland Insgesamt
   Deutschland
   Österreich
   Liechtenstein
   Italien
   Frankreich
   Übriges Europa

6 198,1
2 796,0
(660,9)
(230,8)
(659,9)

1 804,5
(45,9)

8,8%
4,0%

(0,9%)
(0,3%)
(0,9%)
2,6%

(0,1%)

5 641,2
2 487,9
(651,4)
(230,8)
(515,8)

1 745,7
(9,7)

9,0%
4,0%

(1,0%)
(0,4%)
(0,8%)
2,8%

(0,0%)

(556,9)
(308,1)

(9,5)
(0,0)

(144,2)
(58,8)
(36,2)

(6,7%)
(3,7%)
(0,1%)
(0,0%)
(1,7%)
(0,7%)
(0,4%)

Quelle: Bundesamt für Statistik, Bundesamt für Raumentwicklung; Mikrozensus zum Verkehrsverhalten 2005

Basis: 3169 Reisen ohne Übernachtung
 Schweizerische Wohnbevölkerung ab 6 Jahren – 6 972 157 Personen

© BFS/ARE

T 8  Anzahl Reisen ohne Übernachtung nach Hauptdestination (Orte, Länder und Regionen)
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ANHANGTABELLEN

REISEVERHALTEN DER SCHWEIzERISCHEN WOHNBEVÖLKERUNG 2005   BFS/ARE   2007

Privat- und 
Geschäftsreisen 
mit Übernachtungen

Privatreisen 
mit Übernachtungen

Kurze Privatreisen Lange Privatreisen Geschäftsreisen 
mit Übernachtungen

Absolut 
in Tausend

in % Absolut 
in Tausend

in % Absolut 
in Tausend

in % Absolut 
in Tausend

in % Absolut 
in Tausend

in %

Hauptdestination

Insgesamt 18 842,7 100,0% 16 798,8 100,0% 8 178,1 100,0% 8 620,7 100,0% 2 043,9 100,0%

Europa Schweiz Insgesamt 9 041,9 48,0% 8 164,6 48,6% 5 587,2 68,3% 2 577,4 29,9% 877,3 42,9%

Keine Angabe
   Graubünden
   Ostschweiz
   zürich Region
   zentralschweiz
   Basel Region
   Schweizer Mittelland
   Berner Oberland
   Neuchâtel/Jura/Berner Jura
   Genferseegebiet (Waadtland)
   Genf
   Wallis
   Tessin
   Fribourg Region

(158,2)
1 456,8

811,8
812,5
843,4
293,5
611,2
807,2
273,4
562,9
189,5

1 070,5
986,5
164,6

(0,8%)
7,7%
4,3%
4,3%
4,5%
1,6%
3,2%
4,3%
1,5%
3,0%
1,0%
5,7%
5,2%
0,9%

(130,9)
1 388,4

700,3
676,5
749,7
255,9
535,4
761,5
247,0
501,1

(157,8)
1 018,9

887,2
154,1

(0,8%)
8,3%
4,2%
4,0%
4,5%
1,5%
3,2%
4,5%
1,5%
3,0%
(0,9%)
6,1%
5,3%
0,9%

(93,5)
741,0
534,5
579,4
632,5
230,2
467,4
452,1
201,5
379,6

(129,6)
503,4
539,7

(102,8)

(1,1%)
9,1%
6,5%
7,1%
7,7%
2,8%
5,7%
5,5%
2,5%
4,6%
(1,6%)
6,2%
6,6%
(1,3%)

(37,4)
647,3
165,9
(97,2)

(117,1)
(25,6)
(68,0)
309,4
(45,5)
121,6
(28,2)
515,6
347,5
(51,3)

(0,4%)
7,5%
1,9%
1,1%
(1,4%)
(0,3%)
(0,8%)
3,6%
(0,5%)
1,4%
(0,3%)
6,0%
4,0%
(0,6%)

(27,3)
(68,4)

(111,5)
(135,9)
(93,7)
(37,6)
(75,8)
(45,7)
(26,4)
(61,7)
(31,8)
(51,6)
(99,2)
(10,6)

(1,3%)
(3,3%)
(5,5%)
(6,7%)
(4,6%)
(1,8%)
(3,7%)
(2,2%)
(1,3%)
(3,0%)
(1,6%)
(2,5%)
(4,9%)
(0,5%)

Deutschland Insgesamt
   davon Berlin
   davon Freiburg
   davon Oberbayern
   davon Stuttgart

1 724,1
(102,3)
226,6
245,7

(124,1)

9,2%
(0,5%)
1,2%
1,3%
(0,7%)

1 334,3
(82,8)
204,8
186,1

(102,1)

7,9%
(0,5%)
1,2%
1,1%
(0,6%)

852,9
(33,8)
165,9

(152,3)
(93,9)

10,4%
(0,4%)
2,0%
(1,9%)
(1,1%)

481,4
(49,0)
(38,9)
(33,8)
(8,2)

5,6%
(0,6%)
(0,5%)
(0,4%)
(0,1%)

389,8
(19,5)
(21,8)
(59,7)
(22,0)

19,1%
(1,0%)
(1,1%)
(2,9%)
(1,1%)

Österreich Insgesamt
   davon Tirol
   davon Vorarlberg
   davon Wien

687,5
250,8

(133,6)
(92,8)

3,6%
1,3%
(0,7%)
(0,5%)

628,2
246,4

(133,6)
(61,7)

3,7%
1,5%
(0,8%)
(0,4%)

306,0
(80,5)

(101,8)
(41,4)

3,7%
(1,0%)
(1,2%)
(0,5%)

322,2
165,9
(31,8)
(20,3)

3,7%
1,9%
(0,4%)
(0,2%)

(59,3)
(4,4)
(0,0)

(31,1)

(2,9%)
(0,2%)
(0,0%)
(1,5%)

Italien Insgesamt
   davon Emilia-Romagna
   davon Lombardia
   davon Piemonte
   davon Toscana
   davon Veneto

1 824,4
140,6
293,2
189,1
196,7
170,7

9,7%
0,7%
1,6%
1,0%
1,0%
0,9%

1 716,6
(132,0)
230,5
172,6
194,3
166,5

10,2%
(0,8%)
1,4%
1,0%
1,2%
1,0%

456,2
(23,8)

(143,9)
(78,2)
(18,1)
(58,1)

5,6%
(0,3%)
(1,8%)
(1,0%)
(0,2%)
(0,7%)

1 260,5
(108,1)
(86,7)
(94,4)
176,2

(108,4)

14,6%
(1,3%)
(1,0%)
(1,1%)
2,0%
(1,3%)

(107,7)
(8,6)

(62,6)
(16,5)
(2,5)
(4,2)

(5,3%)
(0,4%)
(3,1%)
(0,8%)
(0,1%)
(0,2%)

Frankreich Insgesamt
   davon Languedoc-Roussillon
   davon Provence-Alpes- 
   Côte d’Azur
   davon Rhône-Alpes
   davon Île de France

1 605,7
98,4

233,1
 

219,1
277,4

8,5%
0,5%
1,2%

 
1,2%
1,5%

1 483,8
(96,8)
227,4

 
210,6
228,7

8,8%
(0,6%)
1,4%

 
1,3%
1,4%

667,2
(8,8)

(44,9)
 

130,0
130,3

8,2%
(0,1%)
(0,5%)

 
1,6%
1,6%

816,6
(88,0)
182,5

 
(80,6)
(98,4)

9,5%
(1,0%)
2,1%

 
(0,9%)
(1,1%)

(121,9)
(1,7)
(5,7)

 
(8,5)

(48,7)

(6,0%)
(0,1%)
(0,3%)

 
(0,4%)
(2,4%)

Spanien Insgesamt
   davon Canarias y Illes Balears
   davon Cataluña

733,5
135,2
174,8

3,9%
0,7%
0,9%

709,4
135,2
166,7

4,2%
0,8%
1,0%

(67,3)
(0,0)

(33,5)

(0,8%)
(0,0%)
(0,4%)

642,1
135,2
133,2

7,4%
1,6%
1,5%

(24,1)
(0,0)
(8,0)

(1,2%)
(0,0%)
(0,4%)

Vereinigtes 
Königreich

Insgesamt
   davon London

280,8
(111,0)

1,5%
(0,6%)

187,0
(48,0)

1,1%
(0,3%)

(52,8)
(12,3)

(0,6%)
(0,2%)

134,2
(35,7)

1,6%
(0,4%)

(93,8)
(63,0)

(4,6%)
(3,1%)

Griechenland Insgesamt 173,5 0,9% 168,3 1,0% (0,0) (0,0%) 168,3 2,0% (5,2) (0,3%)

Übriges 
Europa1

Insgesamt 1 607,3 8,5% 1 395,7 8,3% 162,1 2,0% 1 233,6 14,3% 211,6 10,4%

Ausser-
europa

USA 
und Kanada

Insgesamt 216,6 1,1% 177,3 1,1% (4,5) (0,1%) 172,8 2,0% (39,3) (1,9%)

Übrige Welt Insgesamt 916,6 4,9% 826,9 4,9% (18,5) (0,2%) 808,4 9,4% (89,7) (4,4%)

1 Inkl. Liechtenstein

Quelle: Bundesamt für Statistik, Bundesamt für Raumentwicklung; Mikrozensus zum Verkehrsverhalten 2005

Basis: 6608 Reisen mit Übernachtung 
 Schweizerische Wohnbevölkerung ab 6 Jahren – 6 972 157 Personen

© BFS/ARE

T 9  Anzahl Reisen mit Übernachtungen nach Hauptdestination (Orte, Länder und Regionen)
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Soziodemografische und räumlichen Merkmale Nutzungszweck und -häufigkeit der zweitwohnungen

Arbeiten, Ausbildung und geschäftlich Freizeit und Ferien Keine 
Angabe

Insgesamt

0 bis 3 Tage 
pro Woche

4 bis 7 Tage 
pro Woche

Insgesamt 0 bis 4 
Wochen 
pro Jahr

5 bis 8 
Wochen 
pro Jahr

9 und mehr 
Wochen 
pro Jahr

Keine 
Angabe

Insgesamt

Insgesamt 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0%

Haushaltsgrösse 1 Person
2 Personen
3 Personen
4 Personen
5 Personen und mehr

19,9%
41,9%
14,7%
13,6%
10,0%

13,4%
28,6%
19,1%
21,4%
17,6%

16,9%
35,6%
16,7%
17,3%
13,6%

19,1%
40,0%
16,9%
16,4%
7,7%

17,3%
48,1%
13,0%
15,1%

6,6%

19,3%
56,6%
11,9%

8,3%
3,9%

26,8%
49,6%
10,7%

4,6%
8,4%

19,1%
47,7%
13,9%
13,0%
6,4%

15,9%
52,2%
11,5%
18,5%
1,9%

18,7%
46,3%
14,2%
13,7%
7,1%

Einkommens-
klassen des 
Haushaltes

weiss nicht/ 
keine Angabe
Bis 4000 CHF
4001–8000 CHF
8001–12 000 CHF
Ab 12 001 CHF

21,2%
 

14,1%
30,8%
19,3%
14,7%

19,6%
 

9,4%
35,8%
19,2%
16,0%

20,4%
 

11,8%
33,2%
19,3%
15,3%

20,0%
 

11,5%
33,7%
21,9%
12,8%

21,7%
 

10,1%
28,8%
22,1%
17,2%

19,4%
 

11,7%
32,7%
20,7%
15,6%

36,4%
 

14,2%
25,6%
11,0%
12,8%

21,4%
 

11,3%
31,4%
21,0%
14,9%

24,4%
 

6,7%
31,2%
19,5%
18,2%

21,4%
 

11,2%
31,6%
20,7%
15,1%

Wohnort nach 
Raumstruktur

keine Angabe/ 
fehlende Geodaten
urbaner Raum
ländlicher Raum

0,0%
 

71,0%
29,0%

2,1%
 

68,8%
29,1%

1,0%
 

70,0%
29,0%

0,2%
 

79,2%
20,6%

0,3%
 

84,1%
15,6%

0,1%
 

84,0%
15,8%

0,0%
 

85,9%
14,1%

0,2%
 

82,5%
17,3%

0,0%
 

79,9%
20,1%

0,3%
 

80,9%
18,9%

Standort zweit-
wohnung nach 
Raumstruktur

keine Angabe 
zum Land
Ausland
in der Schweiz 
ohne Angaben
urbaner Raum
ländlicher Raum

0,0%
 

12,6%
0,0%

 
53,9%
33,5%

0,0%
 

8,2%
0,0%

 
76,7%
15,1%

0,0%
 

10,5%
0,0%

 
64,7%
24,8%

0,5%
 

28,8%
1,5%

 
17,9%
51,1%

1,0%
 

23,9%
0,7%

 
19,8%
55,0%

0,7%
 

18,9%
0,9%

 
29,4%
50,1%

0,8%
 

24,3%
1,8%

 
32,9%
40,2%

0,7%
 

24,3%
1,1%

 
22,6%
51,3%

2,2%
 

11,7%
1,7%

 
41,5%
42,9%

0,7%
 

22,2%
1,0%

 
28,4%
47,8%

Standort zweit-
wohnung nach 
Tourismusregion

keine Angabe 
zum Land
Ausland
in der Schweiz 
ohne Angaben
Graubünden
Ostschweiz
zürich Region
zentralschweiz
Basel Region
Schweizer Mittelland
Berner Oberland
Neuchâtel/Jura/ 
Berner Jura
Genferseegebiet 
(Waadtland)
Genf
Wallis
Tessin
Fribourg Region

0,0%
 

12,6%
0,0%

 
10,2%
9,9%

12,8%
13,0%
4,6%
9,9%
2,1%
2,6%

 
5,4%

 
1,9%
7,9%
5,5%
1,6%

0,0%
 

8,2%
0,0%

 
6,5%

10,3%
16,8%
10,1%
6,5%

17,5%
1,8%
4,1%

 
7,1%

 
0,8%
0,6%
5,8%
3,8%

0,0%
 

10,5%
0,0%

 
8,5%

10,1%
14,7%
11,6%

5,5%
13,5%

2,0%
3,3%

 
6,2%

 
1,4%
4,5%
5,6%
2,7%

0,5%
 

28,8%
1,5%

 
12,3%
5,2%
1,1%
5,7%
1,2%
1,9%
4,9%
2,1%

 
4,6%

 
0,4%

16,4%
11,8%
1,2%

1,0%
 

23,9%
0,7%

 
18,5%

6,2%
0,6%
5,4%
0,6%
1,5%
7,8%
1,6%

 
4,7%

 
0,2%

17,0%
9,6%
1,2%

0,7%
 

18,9%
0,9%

 
13,9%

6,9%
3,0%
6,8%
2,4%
4,0%
7,3%
1,4%

 
5,1%

 
0,8%

14,6%
10,2%

3,1%

0,8%
 

24,3%
1,8%

 
4,6%
5,1%
4,6%
6,3%
0,3%
7,2%
1,9%
2,2%

 
9,5%

 
0,9%

19,2%
8,8%
2,5%

0,7%
 

24,3%
1,1%

 
14,2%
6,0%
1,7%
5,9%
1,3%
2,7%
6,3%
1,8%

 
5,1%

 
0,5%

16,3%
10,5%
1,8%

2,2%
 

11,7%
1,7%

 
10,5%
4,2%

18,2%
5,5%
0,8%
7,8%
2,9%
6,5%

 
9,0%

 
0,6%
9,0%
5,2%
4,0%

0,7%
 

22,2%
1,0%

 
13,4%
6,4%
3,8%
6,6%
1,8%
4,2%
5,7%
2,1%

 
5,3%

 
0,6%

14,6%
9,7%
2,0%

Quelle: Bundesamt für Statistik, Bundesamt für Raumentwicklung; Mikrozensus zum Verkehrsverhalten 2005

Basis: 31 950 Haushalte

© BFS/ARE

T 10  Anteil der Zweitwohnungen nach soziodemografischen und räumlichen Merkmalen am Total 
nach Nutzungszweck und -häufigkeit
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Soziodemografische und räumliche Merkmale Nutzungszweck und -häufigkeit der zweitwohnungen

Arbeiten, Ausbildung und geschäftlich Freizeit und Ferien Keine 
Angabe

Insgesamt

0 bis 3 Tage 
pro Woche

4 bis 7 Tage 
pro Woche

Insgesamt 0 bis 4 
Wochen 
pro Jahr

5 bis 8 
Wochen 
pro Jahr

9 und mehr 
Wochen 
pro Jahr

Keine 
Angabe

Insgesamt

Insgesamt 6,5% 5,8% 12,3% 29,5% 26,4% 23,2% 5,5% 84,5% 3,1% 100,0%

Haushaltsgrösse 1 Person
2 Personen
3 Personen
4 Personen
5 Personen und mehr

6,9%
5,9% 
6,7%
6,5%
9,1%

4,2%
3,6%
7,8%
9,1%

14,4%

11,1%
9,5%

14,6%
15,5%
23,5%

30,0%
25,4%
35,1%
35,3%
31,8%

24,4%
27,4%
24,2%
29,1%
24,6%

24,0%
28,3%
19,4%
14,0%
12,8%

7,8%
5,8%
4,1%
1,8%
6,4%

86,2%
87,0%
82,9%
80,2%
75,7%

2,7%
3,5%
2,6%
4,2%
0,9%

100,0%
100,0%
100,0%
100,0%
100,0%

Einkommens-
klassen des 
Haushaltes

weiss nicht/ 
keine Angabe
Bis 4000 CHF
4001–8000 CHF
8001–12 000 CHF
Ab 12 001 CHF

6,4%
 

8,2%
6,3%
6,1%
6,3%

5,3%
 

4,9%
6,6%
5,4%
6,2%

11,7%
 

13,0%
12,9%
11,5%
12,5%

27,5%
 

30,2%
31,5%
31,2%
25,1%

26,8%
 

23,8%
24,1%
28,3%
30,1%

21,0%
 

24,2%
24,0%
23,2%
23,9%

9,3%
 

6,9%
4,4%
2,9%
4,6%

84,7%
 

85,1%
84,0%
85,6%
83,7%

3,6%
 

1,9%
3,1%
3,0%
3,8%

100,0%
 

100,0%
100,0%
100,0%
100,0%

Wohnort nach 
Raumstruktur

keine Angabe/ 
fehlende Geodaten
urbaner Raum
ländlicher Raum

0,0%
 

5,7%
10,0%

42,7%
 

5,0%
9,0%

42,7%
 

10,7%
19,0%

20,5%
 

28,9%
32,2%

26,2%
 

27,5%
21,9%

10,6%
 

24,1%
19,5%

0,0%
 

5,8%
4,1%

57,3%
 

86,2%
77,7%

0,0%
 

3,1%
3,4%

100,0%
 

100,0%
100,0%

Standort zweit-
wohnung nach 
Raumstruktur

keine Angabe 
zum Land
Ausland
in der Schweiz 
ohne Angaben
urbaner Raum
ländlicher Raum

0,0%
 

3,7%
0,0%

 
12,4%
4,6%

0,0%
 

2,2%
0,0%

 
15,7%
1,8%

0,0%
 

5,8%
0,0%

 
28,1%
6,4%

22,2%
 

38,2%
44,5%

 
18,6%
31,5%

36,7%
 

28,5%
19,1%

 
18,4%
30,4%

24,4%
 

19,8%
20,8%

 
24,0%
24,3%

6,5%
 

6,0%
10,1%

 
6,3%
4,6%

89,8%
 

92,5%
94,5%

 
67,3%
90,8%

10,2%
 

1,7%
5,5%

 
4,6%
2,8%

100,0%
 

100,0%
100,0%

 
100,0%
100,0%

Standort zweit-
wohnung nach 
Tourismusregion

keine Angabe 
zum Land
Ausland
in der Schweiz 
ohne Angaben
Graubünden
Ostschweiz
zürich Region
zentralschweiz
Basel Region
Schweizer Mittelland
Berner Oberland
Neuchâtel/Jura/ 
Berner Jura
Genferseegebiet 
(Waadtland)
Genf
Wallis
Tessin
Fribourg Region

0,0%
 

3,7%
0,0%

 
5,0%

10,0%
21,8%
12,8%
16,9%
15,5%

2,4%
7,9%

 
6,5%

 
20,5%

3,5%
3,7%
5,5%

0,0%
 

2,2%
0,0%

 
2,8%
9,3%

25,5%
8,9%

21,6%
24,5%
1,9%

11,2%
 

7,8%
 

7,5%
0,2%
3,5%

11,4%

0,0%
 

5,8%
0,0%

 
7,8%

19,3%
47,4%
21,7%
38,5%
39,9%

4,3%
19,1%

 
14,3%

 
28,0%

3,8%
7,1%

16,9%

22,2%
 

38,2%
44,5%

 
27,2%
23,9%
8,7%

25,3%
19,4%
13,4%
25,7%
29,4%

 
25,3%

 
19,3%
33,2%
35,9%
17,8%

36,7%
 

28,5%
19,1%

 
36,5%
25,4%

4,2%
21,5%

8,7%
9,3%

36,5%
20,6%

 
23,1%

 
9,7%

30,7%
26,2%
15,7%

24,4%
 

19,8%
20,8%

 
24,1%
25,0%
18,2%
23,8%
31,0%
22,1%
30,0%
15,7%

 
22,3%

 
31,3%
23,2%
24,2%
36,2%

6,5%
 

6,0%
10,1%

 
1,9%
4,3%
6,6%
5,2%
1,1%
9,4%
1,9%
5,7%

 
9,7%

 
8,4%
7,2%
4,9%
6,9%

89,8%
 

92,5%
94,5%

 
89,7%
78,6%
37,6%
75,7%
60,1%
54,2%
94,1%
71,3%

 
80,4%

 
68,7%
94,3%
91,2%
76,7%

10,2%
 

1,7%
5,5%

 
2,5%
2,0%

15,0%
2,6%
1,4%
5,9%
1,6%
9,6%

 
5,3%

 
3,3%
1,9%
1,7%
6,5%

100,0%
 

100,0%
100,0%

 
100,0%
100,0%
100,0%
100,0%
100,0%
100,0%
100,0%
100,0%

 
100,0%

 
100,0%
100,0%
100,0%
100,0%

Quelle: Bundesamt für Statistik, Bundesamt für Raumentwicklung; Mikrozensus zum Verkehrsverhalten 2005

Basis: 31 950 Haushalte

© BFS/ARE

T 11  Anteil der Zweitwohnungen nach Nutzungszweck und -häufigkeit am Total nach soziodemografischen 
und räumlichen Merkmalen
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Die vorliegende Publikation gibt Auskunft zum Reisever-
halten der schweizerischen Bevölkerung im Jahr 2005. 
Sie beinhaltet Analysen der Reisehäufigkeit nach ver-
schiedenen Reisetypen, nach soziodemografischen und 
räumlichen Merkmalen, nach Herkunft und Destination 
und vergleicht die Ergebnisse mit früheren Erhebungen. 
Erstmals wurden auch Besitz und Nutzung von zweitwoh-
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Die Schweizer unternahmen 2005 im Durchschnitt 
2,4 Privat- und 0,3 Geschäftsreisen. Hinzu kamen durch-
schnittlich 10 Tagesreisen. Das entspricht einer Summe 
von 70,7 Millionen Reisen ohne Übernachtung und 
18,8 Millionen Reisen mit Übernachtungen, wovon 
jeweils 12% respektive 11% Geschäftsreisen waren. 

Tagesreisen fanden vorwiegend in der Schweiz statt, 
Reisen mit Übernachtungen führten in 52% der Fälle 
ins Ausland. Das ziel der meisten Auslandreisen lag in 
Europa, am häufigsten in den Ländern Italien, Deutsch-
land und Frankreich.


